


2

Cronk

Material der Arbeit: 

•  Gran

•  Sicherheitsnadeln

•  Plakate (selbst gedruckt)

•  Vase

•  Leim und Klebstoffe in verschiedensten Varianten

•  Perlen

Auftrag: «Ihr realisiert eine Arbeit im Bereich 3D mit 

künstlerischem Anspruch. Kontextualisiert eure Arbeit 

in gestalterischer, gesellschaftlicher und persönlicher 

Entwicklung. Habt den Mut, eine persönliche, eine po-

litische, eine herausfordernde Arbeit zu machen! Re-

ach for the stars! “

Zeitrahmen: fünf mal fünf Lektionen

Uns wurde die Aufgabe gestellt, eine 3D Arbeit zum 

Thema Verbunden Herzustellen. Die Arbeit sollte 

räumlich sowie ästhetisch funktionieren und einen Be-

zug zu uns, als Künstler*innen haben. Zudem sollten 

wir uns einer persönlichen Herausforderung stellen.

Also haben wir uns zusammengesetzt und überlegt, 

was wir genau machen und darstellen wollen. Nach 

langem hin und her Überlegen kam uns die Idee, eine 

Hommage an Vivianne Westwood herzustellen 

(Abb.1). Unser Ziel war einen Stilbruch zwischen den 

schweren Ketten und mustern des Punks und der 

Leichtigkeit des Häkelns. Wir wollten die bekanntes-

ten Ikonen dieser Bewegung ehren und sie miteinan-

der verbinden. Und auch wenn die Arbeit brav schei-

nen mag, so soll man nur den Worten Viennes 

lauschen und sich erinnern, als sie sagte: „Punk steckt 

überall, in Allem.“

Abb.1: Konzept Map

Abb.2: BlumenBouquet

Abb.3: Einzelne Häkelarbeiten
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Verfasserinnen: Anna Maria Cicerone & Ladina Dörig

Format: 210cm hoch, 180cm breit, 4.30m2

Unser Arbeitsprozess:

Sobald wir den Auftrag bekommen hatten und uns 

auf eine Idee festgelegt hatten, haben wir schon mit 

planen begonnen. Wir haben uns überlegt, was alles 

auf die Plakate kommt und mit was wir am besten be-

ginnen sollten.

In den ersten Lektionen ging es nur um das Häkeln 

der Blumen für das Bouquet und die Plaka-

te(Abb.3&5). Als wir genug Blumen hatten, haben wir 

die Arbeit aufgeteilt. Ladina hat sich mit dem Besti-

cken der Plakate beschäftigt und Anna begann das 

Blumenbouquet zusammen zusetzten und auszu-

schmücken (Abb.2&9).

Da das Häkeln eine schnelle Arbeit war, kamen wir 

überraschend schnell voran und konnten schon bald 

mit dem Aufkleben der Blumen beginnen. Um die Pla-

kate zu verstärken, haben wir aus Karton eine Fläche 

gemacht und die Plakate aufgeklebten (Abb.6-8).

Gegen Ende ging es darum, Rähmen aus Sicherheits-

nadeln und Ketten herzustellen, um den Plakaten 

noch den Letzen Schlief in Richtung Punk zu geben. 

Zum Schluss mussten wir nur noch die Plakate mitein-

ander verbinden, das haben wir mit verschiedenen 

farbigen garnen gemacht.  Für die Ausstellung wird 

das Bouquet in die Mitte der Plakate gestellt.

Schwierigkeiten:

Obwohl wir recht viel Glück hatten und fast alles so 

funktioniert hatte, wie wir uns es vorgestellt haben, 

gab es doch ein paar Hindernisse. Unterandrem hat-

ten wir mit dem Besticken der Plakate ein kleines Pro-

blem. Da die Plakate ein wenig zu dünn waren ist beim 

Sticken das Papier leicht eingerissen, weshalb wir uns 

später mit Karton verstärkt haben. 

Auch mussten wir bei den Rähmen lange ausprobie-

ren, da wir einfach keine Lösung finden konnten, die 

zu unserem Konzept passt. Nach vielem ausprobieren 

fanden wir dann doch eine Methode, welche uns sehr 

gut gefiel. Grundsätzlich können wir sagen, dass wir 

uns keine grossen Schwierigkeiten stellen mussten.

Unsere Erkenntnis und wie wir in Zukunft arbei-

ten werden:

Auch mussten wir bei den Rähmen lange ausprobie-

ren, da wir einfach keine Lösung finden konnten, die 

zu unserem Konzept passt. Nach vielem ausprobieren 

fanden wir dann doch eine Methode, welche uns sehr 

gut gefiel. Grundsätzlich können wir sagen, dass wir 

uns keine grossen Schwierigkeiten stellen mussten.

Das nächste Mal, wenn wir Papier besticken, werden 

wir darauf achten dickeres Papier und eine dünnere 

Nadel zu verwenden. 

Wiederrum hat es uns sehr gut geholfen einfach mal 

anzufangen. So hat sich unser Projekt praktisch von 

selbst aufgebaut. Dank dieser Technik haben wir uns 

nicht in vorgeplanten dingen verloren und waren 

auch weiniger gestresst, wenn etwas nicht so funktio-

niert hat wie wir wollten.

Punk ist eine Kunstform, welche nicht nur politisch ist. 

Punk, sind nicht nur schwere Ketten und dunkler Far-

ben. Es steckt überall und in allem. Dieses Projekt ist 

für Menschen, welche von unseren Ikonen, welch wir 

gross auf den Plakaten abgebildet haben, inspiriert 

wurden. Wie auch wir von ihnen inspiriert worden 

sind.  Im Allgemeinen sind wir sehr zufrieden mit unse-

rer Arbeit und wir hoffen, dass Vienne und David auf 

unser Projekt hinabschauen und sich ein kleines Lä-

cheln auf ihren Gesichtern breit macht.

Abb.7: (Gomes, 2016)

Abb.8: (95f7ccf0f44da06fa49885bf9ce8f30e.jpg (1212×1500), o. J.)

Abb.6: (Sid Vicious, Sex Pistols | USA, 1978 Print | Bob Gruen Photo, o. J.)

Abb.4: Häkelmuster

Abb.5: Arbeitsplatz

Abb.9: Häkel Tiere



4

Quellenverzeichnis

Vivianne Westwood: 95f7ccf0f44da06fa49885bf9ce8f30e.jpg (1212×1500). (o. J.). Abgerufen 10. Mai 2023, 
von https://i.pinimg.com/originals/95/f7/cc/95f7ccf0f44da06fa49885bf9ce8f30e.jpg

David Bowie: Gomes, S. B. (2016, Januar 24). David Bowie: Os fotógrafos que apanharam os fantasmas dele. 
PÚBLICO. https://www.publico.pt/2016/01/24/culturaipsilon/noticia/os-fotografos-que-apanharam-os-fantas-
mas-de-david-bowie-1721123

Sid Vicious: Sid Vicious, Sex Pistols | USA, 1978 Print | Bob Gruen Photo. (o. J.). Rockarchive. Abgerufen 10. Mai 
2023, von https://www.rockarchive.com/prints/s/sex-pistols-sp001bg

Abb.1-5 &9:
Eigenen Bilder


